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INSTANDHALTUNG IN DER
VERNETZTEN FERTIGUNG

Automatisierung und intelligente Vernetzung
der Fabriken sind zwei bestimmende Treiber
für die industrielle Zukunft. Beidemachen den
Produktionsfaktor Kapital, insbesondere Anla-
gen und Maschinen, für Unternehmen immer

wichtiger. So kommt zumBeispiel bereits heute keine
der großen Branchenmehr ohne Industrieroboter aus.

Unter diesen Bedingungen stehen die Instandhaltung
und ihre Optimierungspotenziale immer stärker im
Rampenlicht.

Die Con Moto Consulting Group aus München
beschreibtmitMaintenance 4.0 ihre Auffassung einer
zukunftsorientierten Instandhaltung. Sie versteht da-
runter den Dreiklang aus Predictive Maintenance,
mobiler Instandhaltung und Asset Innovation.

Damit integriert sie vorausschauende zustandso-
rientierte Instandhaltung, Daten- und Informations-

Industrie 4.0 macht Anlagen und Maschinen verstärkt zum
erfolgskritischen Faktor der Fertigung. Für die Con Moto Consulting
Group ist deswegen eine effiziente Instandhaltung, die sich
aus Predictive Maintenance, mobiler Instandhaltung und Asset
Innovation zusammensetzt, unverzichtbar.

Markus März
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WHITEPAPER:
MAINTENANCE 4.0
In ihrem neuen White-
paper „Maintenance
4.0 – Instandhaltungs-
management für die
Fabrik der Zukunft“
zeigt die Con Moto
Consulting Group, wie
eine weiterentwickelte
Instandhaltung in ihren
Augen zur technischen
Basis und gleichzeitig
zum Effizienzmotor in
der Industrieprodukti-
on wird.
W Das Whitepaper ist
auf Anfrage unter
business@conmoto.de
kostenfrei zu beziehen.

INFO

MAINTENANCE 4.0 Instandhaltung
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austausch über denAnlagenzustand in Echtzeit sowie
innovatives Anlagenmanagement und Anlagenpla-
nung. IndemUnternehmen ihre Instandhaltung kon-
tinuierlich weiterentwickeln, können sie den stetig

wachsenden Anforderungen an die Verfügbar-
keit, Zuverlässigkeit und Flexibilität von Pro-
duktionsanlagen und Maschinen gerecht
werden. Sie schaffen nicht nur die Basis, son-
dern einen Treiber für profitablesWirtschaf-
ten, derMaschinen undAnlagen auf Höchst-
leistung bringt.

PREDICTIVE MAINTENANCE:
BLICK IN DIE ZUKUNFT
Predictive Maintenance ist ein Handlungs-
feldmit erheblichemPotenzial: Ihr Anteil am
Gesamtinstandhaltungsaufwand liegt heute

im Industriedurchschnitt lediglich bei 2 bis 3%.
Die Risiko- und Rentabilitätsanalysen von Con

Moto prognostizieren einen Anstieg auf 10 % der An-
lagenkomponenten bis zum Jahr 2021. Langfristig
gehen sie sogar von 20% aus. Getriebenwird die Ent-
wicklung von den fallenden Kosten für Sensoren und
Messtechnik. Die Überwachung des Anlagenzustands
wird so einfacher und vor allem billiger.

Die gute Nachricht für Verantwortliche in der In-
standhaltung: Wenn sie auf vorhandene Daten und
Kennzahlen aufbauen, diese auswerten und konkrete
Umsetzungsmaßnahmen ableiten, können sie einen
ersten Hebel sogar ohne große zusätzliche Investiti-
onen ansetzen.

DasHerzstück der vorausschauenden Instandhal-
tung sind Prognosen und Simulationen, die systema-
tisch durchgeführt werden, um zukünftige Defekte
und Ausfälle vorauszusehen. Ziel ist die möglichst
exakte Vorhersage von Zustandsverläufen und Ereig-
nissen, gekoppelt mit ihren Eintrittswahrscheinlich-
keiten. Instandhaltungsverantwortliche erhalten so
Antworten auf ihre brennendsten Fragen:Wannwird
der Zustand einer Komponentewirklich kritisch?Mit
welchenMethoden prognostiziere ich zuverlässig den

In einer hochgradig
vernetzten Fertigung kann
der Ausfall einer einzigen
Komponente den Stillstand
der gesamten Produktion
bedeuten – eine effiziente
Wartung und Instand-
haltung aller Maschinen
und Anlagen wird deshalb
immer wichtiger.
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Keine Überraschungen mehr: Durch ein funktionierendes vorausschauendes Instandhal-
tungsmanagement ist auch das passende Ersatzteil zur richtigen Zeit auf Lager.
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wahrscheinlichsten Ausfallzeitpunkt?Was ist der op-
timale Zeitpunkt für einen Eingriff zur Fehlerbehe-
bung?

Predictive Maintenance sollte als mächtige Stra-
tegie erkannt und eingesetzt werden, um verborgene
Potenziale in der Anlagenperformance auszuschöpfen
– jedoch ist sie immer nur eine von mehreren Optio-
nen im Instandhaltungsstrategiemix. Über die richti-
ge Strategie muss zuletzt die Wirtschaftlichkeit ent-
scheiden.

MOBILE INSTANDHALTUNG: SCHNELLE REAKTION
UND HOHE SERVICEQUALITÄT
Die Ziele dermobilen Instandhaltung sind einemög-
lichst schnelle Reaktionsfähigkeit mit kurzen Durch-
laufzeiten und hervorragender Servicequalität. Das
erreichen Mitarbeiter durch den Einsatz von Tablets
und anderenmobilen Endgeräten für denDaten- und
Informationsaustausch in Echtzeit.

Doch die Technologie für verbesserte Kommuni-
kation allein bringt nach Con-Moto-Auswertungen

nicht den Erfolg. ObWartezeiten, Prozessbrüche und
andere Reibungsverluste bei der Auftragsabwicklung
vermiedenwerden können, hängt wesentlich von der
umfassenden Schulung der Mitarbeiter ab. Denn sie
sind verantwortlich für die korrekte Erhebung und
Auswertung der Daten. Ein Computerized Main-
tenance Management System (CMMS) unterstützt
sie darüber hinaus durch die zentrale Planung und
Abwicklung aller Aufträge.

Wie für alle Optimierungsprozesse gilt auch in der
Instandhaltung das Gesetz: Erst die stringente Maß-
nahmenumsetzung garantiert Effizienzgewinne. Das
beginnt bei der realistischen, an der Praxis orientier-
ten Planung. Technik ist kein Selbstzweck. Die mobi-
len Lösungen müssen die Instandhaltungsprozesse
verbessern und vor allem den Mitarbeitern dienen.
Mobile Lösungen sind für die Menschen da, nicht
umgekehrt. Nur wenn dieMitarbeiter sehen, dass die
mobile Instandhaltung ihren Job leichtermacht, wer-
den sie auch ihre neuen Aufgaben akzeptieren. Mo-
bile Instandhaltung verspricht einen gravierenden
Effizienzgewinn, wenn sie Abläufe vereinfacht und
Zeit spart. Intelligent implementierte mobile Lösun-
gen tragen dazu bei, Verschwendungen im Instand-
haltungs- und Asset Management systematisch zu
vermeiden.

ASSET INNOVATION: WEIL ES AUF DIE
GESAMTKOSTEN ANKOMMT
Asset Innovation betrachtet als weiterer Baustein der
Maintenance 4.0 den gesamten Anlagenlebenszyklus.
Das Asset Management weist den Weg, um die vor-
handenen Anlagen- undMaschinenkapazitäten aus-
zureizen und gleichzeitig die Gesamtkosten zu sen-
ken. Experten sprechen von Asset Innovation oder
Life Cycle Costing, wenn das Anlagenmanagement
bereits an der Anlagenplanung ansetzt. Dabei stehen
nichtmehr nur die Ursprungsinvestitionen, das heißt
die Anschaffungskosten, im Fokus der Entscheider,
sondern die Gesamtkosten, die über den Anlagenle-
benszyklus entstehen.

Ein Beispiel aus der Industrie: Bei einer Instand-
haltungskostenrate von 5,5 % jährlich für eine Anlage
mit einer Betriebsdauer von 25 Jahren liegen allein die
damit verbundenen Kosten für Wartung, Inspektion
und Instandsetzung in Summe bereits rund 40%über
denAnschaffungskosten. Dazu addieren sichweitere
wesentliche Posten, wie laufende Betriebsaufwendun-
gen und insbesondere die durch technische Anlage-
nausfälle bedingten Kosten undOpportunitätskosten.

ConMoto hat durch Projektauswertungen berech-
net, dass mit Asset Innovation deutliche Einsparun-
gen möglich sind. Die Gesamtkosten von Anlagen
lassen sich über ihren Lebenszyklus hinweg um
15 bis 30 % senken. Das entspricht bei einer langjäh-
rigen Anlagennutzungsdauer demEin- bis Zweifachen
der ursprünglichen Anschaffungskosten. Dieses Ein-
sparungsziel lässt sich erreichen, wenn Erkenntnisse
aus demBetrieb und der Optimierung von bestehen-
den Anlagen bereits in das Anlagendesign einfließen.
Methoden wie risiko- und verfügbarkeitsorientierte
Anlagengestaltung sowie Value Engineering sind Er-
folgsgaranten wegweisender Unternehmen. Sie ver-
stehen es auch, die Innovationskraft der Anlagenher-

Durch den Einsatz von
mobilen Endgeräten und
den damit einhergehenden
Echtzeit-Informationsfluss
kann die Instandhaltung
beschleunigt werden –
allerdings nur dann, wenn
die Mitarbeiter entspre-
chend geschult sind.

Das Asset Management
hat die Gesamtkosten von
Anlagen und Maschinen
im Blick – dabei werden
nicht nur die Anschaf-
fungskosten berücksich-
tigt, sondern der gesamte
Lebenszyklus.
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steller beziehungsweise -projektierer zu nutzen. Eine
enge und offene Interaktion zwischen den Partnern
ist hierfür der Schlüssel.

Weil durch die Automatisierung immermehrma-
nuelle Tätigkeitenwegfallen, wird die Instandhaltung
auch in Branchen erfolgskritisch, die bisher vor allem
auf die schlankeOrganisation der Leistungserstellung
als Effizienztreiber gesetzt haben. Spezialmaschinen,
die manuelle Arbeit ersetzen, kommen nicht mehr
nur in den anlagenintensiven Industrienwie Automo-
tive, Chemie oder in der Rohstoffverarbeitung zum
Einsatz.

Maintenance 4.0 ist das integrierende Konzept zur
Steigerung der Gesamtanlageneffektivität (O.E.E.) und
damit der Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit und Prozess-
stabilität dieser Anlagen. Denn nur Anlagen undMa-
schinen, die zuverlässig laufen, können für eine hohe
Rentabilität sorgen. Verweisen sollte man an dieser
Stelle auf die Kennzahl Return on Net Assets (Rona):
Sie zeigt an, wie effizient und profitabel ein Unterneh-
men sein Anlagen- und Maschinenkapital einsetzt.
Diese Kennzahl ist heute entscheidend für nachhal-
tige Wettbewerbsfähigkeit. MM
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